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*
Jahres

Bevor wir , getreu unſerer Gewohnheit ,
den Rückblick über die Geſchehniſſe der ver —
floſſenen 12 Mo nate beginnen , wollen wir

denjenigen , deren Aufgabe hienteden erfüllt iſt ,
und jetzt in der Ewigkeit ruhen , ein letztes

zurufen .
a iſt vor allem ein furchtbares D* dem wir dem Leſer ſprechen müſſen .

ruft dasjenige von
1903 in Belgrad
ins Gedächtnis zu⸗
rück : wie König
Alexander J. von

Serbien und die

Königin Draga , iſt

König Carlos 1

von Portugal mit

ſeinem älteſten

Sohn Don Luiz
den Königsmör⸗
dern zum Opfer ge⸗
fallen . In der gan⸗

zen Welt war es

ein Schrei der Ent

rüſtung über dieſe

grauſame und un⸗

ſinnige Mordtat ,

gemiſcht mit einem

ſtarken Gefühl der

Bewunderung für
den Mut und die

Willenskraft , die

die unglückliche Mutter , die Königin Marie⸗

Amelie , eine franzöſiſche Prinzeſſin , dabei ge⸗

zeis, hat .

Nach 35 jähriger Regierungszeit , nach einer
arbeitsreichen , nur vom * ſt des Friedens

beherrſchten Laufbahn iſt Oskar II . von
Schweden ohne Todeskampf ins Jenſeits hin⸗
übergeſchlummert . Dieſer Enkel des berühmten

no poleoniſchen Generals Bernadotte war ein
weiſer Monarch , ein begabter Redner , Schrift⸗
ſteller , Dichter und Künſtler .

Dann kommen Ferdinand von Toskana ,

Erzherzog von Oſterreich ; Kardinal Richard,
Erzbiſchof von Paris ; Francçois Oppée ,

Drama ,
Es

Königin Amelie

berficht .

der Dichter der H 5 Lue
Halévy , der Verfaſſer des Kbbé
stant „ Und ſchließlich ein alter Liebling
des Pariſer Publikums , der Père de
Victoil Paulus ,

— über alles ge
feiert , jetzt in der E nſamkeit geſtorben
Sic FHranstt gloria mund

Ja , ſie wird ewig wahr bleiben , ſo im

Leben , wie in der

Dichtung , die Fres
ke des berühmten

Malers Holbetn
„ Der Tanz der
Toten “ ! Alle müf
ſen daran glauben ,

Kaiſer herab
bis zum Schweine —
hirten .

Wir leben in der

Zeit großer geiſtiger
Bewegungen ; alle
Völker der Welt ,

elbſt die primitiv⸗
ſten , werden in die

vom

hochgehende Flut
des Sozialismus
hineingezogen , der
wieder die verſchie⸗
denſten Elemente

und die größten Wi⸗
derſprüche in ſich be⸗

greift . Dieſes Jahr
hat der Sozialismus Zwei große Verſamm
lungen abgehalten , in Stuttgart ( Deutſchland )
u. Nancy ( Frankreich ) . Alle Redner und Führer
der Partei kamen da zuſammen , und unſere
alte Kultur iſt ſehr ſchlecht von der Parade
gekommen .

Die Kriſis macht ſich ſo ziemlich überall

geltend , mit mehr oder weniger Heftigkeit ,
durch Unruhen , Arbeiterausſtände und tumul⸗

tuariſche Verſammlungen , wie in Berlin , wo
das organiſierte Prolttariat zu Gunſten des

allgemeinen Wahlrechts für den Landtag
demonſtrierte ; wie in Antwerpen , wo man die
Bahnhöfe belagerte und die Lagerhallen ver —
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zroklamgtiorFroklamaättorwüſtete ; oder in Rom , wo de
der allgemeinen Arbeitsniederlegung blutige

Zuſammenſtöße vorangingen . In Frankreich
kam es zu mehreren gefährlichen Streiks . In

England machen die Arbeitsloſen eine impo⸗

ſante Kundgebung ; das Vorgehen der für

das allgemeine Wahlrecht demonſtrierenden

Franen iſt weniger tragiſch zu nehmen , die

um jeden Preis die Macht , welche die Frau
von altersher über „ das häßliche Geſchlecht “

beſitzt , abgeben wollen , um dem Manne gleich

zu werden .

Und wieder iſt es

die Bombe der

Anarchiſten , die ſo

ziemlich überall

kracht , in Barce —

lona , in Rußland ,
ja ſogar bei den

Bengalen . Im un⸗

vermeidlichen Zu⸗

ſammenhang damit

ſtehen der politiſche

nete Raub und an

dere Methoden der

ſogenannten „ ge⸗
ſitteten “ Völker .

Natürlich ſind

nicht alle Verbre

chen politiſcher Na —

tur , noch lange

nicht ! Da ſind z. B.

Langon ,die Beſitzer
des „ roten Hauſes “ , wo die Reiſenden umge⸗

bracht werden , wie in der glänzendſten Bave⸗

litenzeit . Oa iſt Jeanne Weber , genannt das Un⸗

geheuer , die unter der Anklage vielfachen Kin⸗

dermordes ſteht . Da ſind dieſe geheimnisvollen
Mordtaten begangen am Maler Steinheil
und am Rentner Remy . Und die aufſehener⸗

regenden Prozeſſe gegen den Verräter Ulmo ,

den Schiffsfähnrich und gegen Berton , einen

Verwaltungsoffizier . Ferner die großen
Schwindler und Betrüger wie Thomas , der

Kirchenräuber , oder Lemoine , der Diamanten⸗

fabrikant . Das alles paſſiert in Frankreich ;
aber die andern Länder liefern ebenfalls ihre

Portion von Verbrechen und Skandalen . In

die Räuber von König Carlos J.

Moltke⸗Eulen

v in Spannung
hält und rama von Allenſtein , wo der

Major von Schönebeck ermordet wurde . In
Eugland erinnert der Prozeß Druce - Portland

an die Erzählungen von Edgar Fox . In

Italien nehmen die Provinzen Partei für

oder gegen den Exminiſter Naſi , der wegen

Unterſchleifen vor dem Staatsgerichtshof

ſtand . Aber den Gipfel des Schrecklichen
wurde in der neuen Welt erklommen , in La⸗

porte ( Indiana ) , mit der furchtbaren Heka⸗
tombe von Freiern
und liebesdurſtigen
Leuten , die im Hei⸗
ratsbureau auf der

Farm von „ Frau
Blaubart “ , die ei⸗

gentlich Gunes -

Ssey heißt , erdroſſelt

wurden .

Da wir uns nicht

auf das politiſche
Gebiet wagen wol⸗

len , ſeien hier nur

die Hauptereigniſſe
des Jahres er⸗

wähnt . In Belgien
iſt beſonders die

große Frage der

Einverleibung des

Kongoſtaates auf
der Tagesordnung ,
der zum Teil dem

König gehört . In

Frankreich iſt es der Feldzug in Marokko und

Süd⸗Oran , die Organiſation der marokkani⸗

ſchen Polizei , die Unterdrückung der Revolte

im Gebiet der Chaouias , Medakras und Mzabs .
Die Lage war an ſich ſchon verwickelt genug ;

nun kommen noch hinzu die Thronſtreitigkeiten .
Abd⸗el⸗Aſis , der von der Konferenz in Alge⸗
ciras anerkannte Sultan hat aus ſeiner

Hauptſtadt fliehen müſſen , die heute in der

Gewalt ſeines Bruders iſt , Muley - Hafid , der

von den ſüdlichen Provinzen zum Sultan

ausgerufen wurde . Ein dritter Prätendant

zieht gegen Fez , Le Rogni , der die Rolle des

dritten Schächers ſpielt .
Die orientaliſche Frage hat nicht aufgehört ,
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Deutſchland iſt es die Affäre
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die Mächte zu beſchäftigen : Kreta , Samos ,
die Ordnung der Dinge in Balkan und die

mazedoniſchen Reformen . Das perſiſche Gebiet

ſteht , nachdem es von den türkiſchen Truppen
beſetzt wurde , in vollſter Empörung . Die

Verſuche mit der parlamentariſchen Regierung
ſcheinen keine guten Reſultate zu zeitigen . Nach
der Ermordung des Großveziers kam das
Attentat gegen den Schah ſelber . Und das
Ende vom Lied : das Bombardement des Par —

ee

lamentspalaſtes durch die Truppen , deſſen
Zerſtörung , Metzeleien in den Straßen von

Teheran und ſummariſche Exekutionen .
In Mittelaſien haben ſich die Afghanen

gegen die Engländer aufgelehnt . In Indien
verſetzen die gebildeten Elemente , die einen

größern Anteil an der Leitung der Geſchäfte
haben wollen , die einheimiſche Bevölkerung
in Unruhe . Es ſind Anzeichen für zukünftige
Aufſtände vorhanden .

Der alte Streit zwiſchen Japan und Ruß⸗
land iſt durch eine Übereinkunft glücklich bei⸗

gelegt worden ; aber zwiſchen Amerika und

Japan beſteht der Antagonismus weiter fort .
Er kommt zum Ausbruch in Schikanen , deren

Opfer die Japaner in Amerika werden ,

namentlich in Kalifornien . Dazu kommt die

große Paradereiſe der Flotte der Vereinigten
Staaten , dieſer neueſten Armada , die aus dem

atlantiſchen Ozean in den ſtillen Ozean fährt ,
nicht ganz zur Beruhigung der Japaner .

Zwiſchen
J

Raben
und China iſt ein heftiger

Streit entbrannt ; undauch Frankreich hat ſich
bei China wegen der Grenzverletzung in Tonkin

ſchwer zu beklagen . Japans Beiſpiel hat eben

ſeine Früchte getragen .Das ungeheuere chine —

*

Araberlager bei Mogador in Marokko .

ſiſche Reich ſchüttelt den Schlaf ab . Es wacht
auf , und die chineſiſche Armee bereitet ſich mit

Rüſtungen und der Ausbildung nach modernem

Muſter vor . In zehn Jahren wird es eine

ſtändige Armee von 80 000 Mann haben und
eine Erſatztruppe von 8 Millionen ! Und
die Chineſen wiſſen zu ſterben mit der Kalt⸗

blütigkeit der Japaner . Da haben wir ſo die

gelbe Gefahr !
In Amerika war die Republik Haiti der

Schauplatz politiſcher Scharmützel . In Guate
mala war der Präſident das Opfer eines
Attentats . In Venezuela hat es der Präſident
Caſtro glücklich ſo weit gebracht , daß er ſich
mit aller Welt entzweite , auch die Vereinigten
Staaten haben die diplomatiſchen Beziehungen

SS
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Annam der junge Herrſcher Tam⸗Tal , eine

Art aſiatiſchen Neros , durch Dazutun Frank⸗
reichs unſchädlich gemacht werden . Eines der

Hauptvergnügen dieſes Monarchen war , auf

zuen zu
3

wie auf
wilde Kaninchen .

Damit nehmen

wir von den poli⸗
tiſchen Ereignifſe⸗
ſen Abſchied , um

je ne anderen , viel

ſei ne IrIne 771
ſchießen

furchtbarern Re

volutionen des

Erdballs raſch an

uns vorbeiziehen

zulaſſen . Im mit⸗

tägiſchen Frank⸗

reichs verurſach

ten UÜberſchwem

mungen unſäg⸗

r und Dör

er brachen in

Trümmer , und

die wild geworde⸗
nen Flüſſe trugen
Leichen mit ſich

fort . In Cala

brien zählt man

die Toten nach
Tauſenden : dort

riß die Erde ent⸗

zwei , Häuſer fie

len zuſammen , 5

ganze Städte ver⸗

ſchwanden vom

Er dboden , ſo Ferrozano .
biet verwüſten die Erdbeben ganze Län⸗

dereien , Karatach und Kafirnagan ſind

nicht mehr . Ein Wirbelſturm ſuchte Süd⸗

amerika heim , Georgien , Miſſiſſipi , Alabawa

und Floride . In Zentralamerika gibt es

heftige Erſchütterungen . In Merxiko ſtürzt
die Stadt Chilapa ( im Staate Guerrero )

vollſtändig zuſammen . Auch auf den däniſchen

Antillen und in Japan , auf der Inſel Peſo ,

gibt es ſtarke Er ſchütterungen . Und die Liſte

iſt noch lange nicht zu Ende ; wir wollen aber

Im Bokarage

Aufſtieg des franz . lenkbaren Luftſchiffes „ La Patrie “ wir
am Nationalfeſt 1907

die Aufzählung der unendlichen Unfälle , der

unvermeidlichen Begleiterſcheinungen des wiſ⸗

ſenſchaftlichen Fortſchritts bleiben laſſen , und

einen Blick werfen auf die Werke des Friedens
Da kommt in erſter Reihe die Hundertjahr

feier zu Ehren

Fultons , des

[ Erfinders der

Dampfſchiffahrt ,

dann die wunder

baren Ergebniſſe
auf dem Gebiete

der Luftſchiffahrt

und die ſtaunens⸗

werten Fortſchrit
te der Flugappa⸗
rate. DieLeſerken⸗

nen die Verſuche ,

die in Deutſch

land , Frankreich
und England ge⸗

macht wurden ,

und denen zufolge
das lenkbare Luft⸗
ſchiff ein wertvol⸗

les Verkehrsmit⸗

tel zu werden ver⸗

ſpricht . Wir ken⸗

nen die großar⸗
tigen Leiſtungen
des lenkbaren

Ballons , des Zep
pelin ' ſchen Luft⸗

ſchiffes , der „ Pa -

trie v, der Ville

de Pariso , und

haben alle

über die Fahrten
des letztern von Paris nach Verdun , und

nachher des „Zeppelin “, Einzelheiten leſen
können .

Erwähnen wir unter den Friedenswerken
auch die Haager Konferenz und die glücklichen
Ergebniſſe der verſchiedenen Verſtändigungen .
Sie kommen zum Ausdruck in der gemein⸗

ſamen Feier internationaler Feſte ,ſo der Drei⸗

hundertjahrfeier der Gründung von Quebec ,

wo ſich , in Erinnerung an den kühnen Städte⸗

gründer Samuel Champelain , Engländer ,

Franzoſen und Kanadier zuſammenfanden



Dann auch durch die gegenſeitigen Beſuche
der Staatsoberhäupter zu dem Zweck , die

Verſtändigung zu bekräftigen . Da iſt vor
Swinemünde die Begegnung des Zaren mit

Kaiſer Wilhelm II. In
Windſor , in dem hiſtori⸗
ſchen Schloß , das ſo viele

Könige Englands auf die

Welt kommen ſah , em⸗

pfing Eduard VII . das

deutſche Kaiſerpaar , und

einige Zeit darauf den

Präſidenten der fran⸗
zöſiſchen Republik . Der

engliſche Monarch , der

Friedensbote von Euro⸗

pa , beſucht nacheinander

ſeinen Neffen , Kaiſer
Wilhelm II . auf Wil⸗

helmshöhe bei Kaſſel , und

zwei Tage darauf in

Iſchl bei Salzburg den

Kaiſer von Oſterreich .
In Wien wurden bei 8

Gelegenheit des Jubilä⸗

ums des ehrwürdigen Kaiſers Franz Joſeph
Prunkfeſte gegeben , an denen ſich alle ge⸗
krönten Häupter Deutſchlands beteiligten .

Und vergeſſen wir nicht die Reiſe nach
Korfu und Venedig , wo Viktor Emmanuel und
Wilhelm II . zuſammentreffen ; den Pariſer
Empfang des ſpaniſchen Königspaares , ſowie

Kaiſer Franz

Hohes Vertrauen . — Fritz wird von
ſeiner Mutter beauftragt , beim Krämer Salat —
und Brennöl zu holen , und hat dabei das

Unglück , eine der Flaſchen zu zerſchlagen . —

Krämer : „ Ja , Fritzl was machen wir aber

jetzt ?“ — Fritz : „ Füllen Sie nur einsweilen
Beides in eine Flaſche ; mein Vater iſt ja
Chemiker , der wird ' s ſchon wieder auseinander⸗

bringen . “

Schlechtes Geſchäft . — Ein Gutsbe⸗

ſitzer , der jeden Tag nach der Stadt fährt und
dort gewöhnlich ſo ſtark zecht , daß er ſeine
Roſſe nicht ſicher nach Hauſe lenken kann ,
nimmt ſich einen Kutſcher , der aber kontrakt

lich die Bedingung eingehen muß , daßer ſich
nie betrinken darf , wenn ſein Herr es tue .
Der Kutſcher ſchlägt ein. Der Herr iſt mit

des norwegtſchen Königspaares
von Siam und ſchließlich ſogar des
von Sanſibar , Seygid⸗ali⸗ben⸗Hamond !

Begrüßen wir auch zwei Regierungen , die

begonnen haben : die von
Dom Manuel , des Kö

nigs von Portugal und
die Guſtavs V. von

Schweden . Dieſe Aufzäh⸗
lung der Feſtlichkeiten an

den europäiſchen Höfen
mögen einigeNotizen über

fürſtliche Hochzeiten und

Verlobungen beſchließen :
Georg von Griechenland ,

Sohn des Königs der He⸗
lenen , heiratet die Prin⸗

zeſſin Marie Bonaparte .
Der Prinz Charles de

Bourbon vermählt ſich

mit der Prinzeſſin Louiſe

von Frankreich . Man

ſpricht von einer bevorſte —

henden Heirat des Her⸗
zogs der Abbruzzen mit

Miß Elkins . Endlich wurde in London , vor

dem weltberühmten Standesamt die Heirat
von Marie⸗Antoinette - Louiſe , Gräfin Mon

tignoſo , Ex⸗Großherzogin von Oſterreich , Ex⸗

Kronprinzeſſin von Sachſen geſchloſſen mit

Enrico Toſelli , einem Muſiklehrer . . .
E finita la Musica !

ihm außerordentlich zufrieden und behandelt

ihn auch ſehr gut . Nach 14 Tagen jedoch
kündigt der Kutſcher ſeinen Dienſt . — „ Aber

warum willſt Du denn fort von mir , Jo⸗
hann ? “ „ Ja , gnädiger Herr , wenn das

ſo fort geht alle Tag ' , wie bis jetzt , da komm '

ich gar nie dazu , mich auch einmal zu be—

trinken . “

Tollwütige Katze . — Der neunjährige
Sohn des Ziegeleibeſitzers Wollſchläger aus

Königstal ( Oſtpr . ) wurde von einer ſpäter

als toll erkannten Katze in die Hand gebiſſen
Die Mutter , welche die raſende Katze von dem

Knaben losreißen wollte , erlitt hierbei ſelbſt

ſchwere Verletzungen und mußte ſich mit ihrem
Sohne in das Paſteurſche Inſtitut nach
Berlin begeben .
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